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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 47.) 2 

M 47. Ausgegeben Danzig, den 23. November 1901. 3 
Een r * 

12011 ; hieſigen Akten D Nr. 329/01 ſofort Mittheilung zu er 
Polizeiliche Angelegenheiten. machen. 4 

4506 In der Strafſache wider dem Kuhhirten Marienburg, den 14. November 1901. 
Michael Marquardt wird um Anzeige von dem Auf⸗ Königliches Amtsgericht. vo 


enthaltsort des Angeklagten zu den Akten D 249/01 
erſucht. 
Stuhm, den 13. November 1901. 
Königliches Amtsgericht 2. 
4507 Es wird um Ermittelung und Angabe des 
Aufenthalts des Arbeiters Auguſt Emil Guſtav Götting, 
geboren am 24. Juli 1855 zu Kaulsdorf dei Berlin, 
von Lübeck nach Reinfeld abgemeldet, welcher als 
Zeuge un wird, zu den Akten 1 a L 30/01 gebeten. 
erlin, den 9. November 1901. 
Königliche Staatsanwaltſchaft 2. 
4508 In einer hier anhängigen Unterſuchungsſache 
iſt die Vernehmung nachſtehender Perſonen erforderlich: 
1. des Oberſchweizers Friedrich Rudolf, früher in 
Kagenow, 
2. des Schweizers Wilhelm Borchardt, der im 
Jahre 1898 auf dem Rittergut Mückenberg als 
Schweizerlehrling thätig war. 
3. des Schweizers Andreas Cieszynski, der in den 
Jahren 1898/99 in Kagenow bedienſtet war. 
Genannte Perſonen werden aufgefordert, ihren 
gegenwärtigen Aufenthaltsort dem unterzeichneten Gericht 
anzuzeigen bezw. werden diejenigen, welche den Auf⸗ 
enthaltsort jener kennen, erſucht, dieſen hierher mit⸗ 
zuthellen. ö 

Königsberg i. Pr., den 12. November 1901. 

Königliches Kommandanturgericht. 

4509 Es wird um Mittheilung des Aufenthalts des 
am 14. Oktober 1882 in Szyzuka Kreis Strasburg 
geborenen Schmiedelehrlings Johann Schulz, zuletzt 
in Gr. Roſafnen Kreis Marienwerder aufhaltſam, zu 
den diesſeitigen Akten M 148/00 zum Zwecke der 
Strafvollſtreckung erſucht. 

Graudenz, den 11. November 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


4810 Gegen den Arbeiter Emil Balla, geboren am 
7. Auguſt 1867 in Soldau, Kreis Neidenburg, unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, bezw. ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls verhüngt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 


4511 Gegen den Arbeiter Rudolf Augnſt Störmer 
zuletzt in Seebad Ahlbeck, geboren am 19. Juni 186: 
zu Tiegenhof, Kreis Marienburg, welcher flüchtig iſt, 
bezw. ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaf! 
wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu de; 
hieſigen Akten D Nr. 224/01 ſofort Mittheilung z 
machen. 

Swinemünde, den 11. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4512 Gegen den Bäckergeſellen Otto Kudruſſ, ohn 
feſten Wohnſitz, geboren im Juli 1868 in Arys, welche 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wege. 
Betruges verhängt. Es wird erſucht, denſelben z 
verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzi 
zuliefern, ſowie zu den Akten 2 J 672/01 ſofort Mi: 
theilung zu machen. 

Kudruß nennt ſich auch Otto von Lukowski. Au“ 
erſcheint es nicht ausgeſchloſſen, daß er unter eine 
anderen Namen verſuchen wird, Gaſtwirthe oder Bäck 
unter betrügeriſchen Angaben zum Abſchluſſe ein 
Kaufvertrages zu bewegen. 

Thorn, den 14. November 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4513 Gegen den Ortsarmen Wilhelm Schmidt, g 
boren zu Spittelhof, Kreis Elbing am 15. Dezemt: 
1845, Sohn des Zieglermeiſters Johann Schmidt un 
der Regine Hein, verheiraihet mit Wilhelmine ge! 
Olſchewski, katholiſch, welcher flüchtig iſt, oder ſi 
verborgen hält, ift die Unterſuchungshaft wegen Rörpe: 
verletzung und Sachbeſchädigung nach Eröffnung de 
Hauptverfahrens vor dem Königlichen Schöffengerich 
zu Elbing verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 5 D Nr. 625/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Elbing, den 12. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4514 Gegen den Schloſſer Ferdinand Kuhn aus 
Neuſtadt Weſtpr., geboren zu Roeſſel Ostpreußen am 
30. Januar 1878, katholiſch, welcher flüchtig iſt, oder 
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ſich verborgen hält, iſt die Uuterſuchungshaft wegen 
ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 4 J Nr. 1135/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Größe 1 m 70 em etwa, Statur 
ſchlank, Haare blond, Augen bellblau, Schnurrbart, 
Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund. 

Danzig, den 15. November 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4515 Gegen den Schnitter Leo Hirſch in Staniſchewo, 
geboren am 17. September 1880 zu Lappalitz, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nüchſte Königliche Amtsgerichtsgefängniß abzuliefern. 

Carthaus, den 14. November 1901. 

Der Amtsanwalt. 


4516 Gegen den Matroſen Johannes van Dongen 
von Rotterdam, geboren om 23. Februar 1880 in 
Rotterdam, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts in Königsberg 
vom 2. April 1991 erkannte Gefängnißſtrafe von zehn 
Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht den van 
Dongen zu verhaften und in das nächſte Gerichtsge⸗ 
fängniß abzuliefern, ſowie zu den hieſigen Akten 
14 D N 1018/00 ſofort Mittheilung zu machen. 
Königsberg, den 16. November 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 14. 


4517 Gegen den Tagelöhner Karl Klein aus Eſſen⸗ 
Ruhr, geboren zu Wahlendorf, Kreis Neuſtadt, am 
12. Auguſt 1875, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 2 D Nr. 162/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Eſſeu⸗Ruhr, den 28. Oktober 1901. 


Königliches Amtsgericht. 


4518 Der ryſſiſche Arbeiter Vincent Kowalski iſt 
ans dem Amisgefängniſſe zu Linken, Kreis Stuhm 
entwichen. Gegen ihn iſt vom Amtsgericht in Chriſt⸗ 
burg Haftbefehl erlaſſen. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in 


das nächſte Juſtizgefäugniß abzulieſern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 3 J 958/01 ſofort Mittheilung zu 
machen 


Beſchreibung: Alter 16 Jahre, Größe etwa 1,65 m, 


Statur ſtark, Haare hellblond Naſe breit, Geſicht 


breit. 
Kleidung: grauer Arbeitsanzug, blaue Schirm⸗ 
miltze. 
Elbing, den 12. November 1901. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4519 Gegen die Kellnerin Antonie Wilms, uns 


bekannten Aufenthaltsorts, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen gewerbsmaßiger Un⸗ 
zucht verhängt. 


Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten E Nr. 136/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Oſterode Oſtpr., den 27. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 1. 


4520 Gegen den Arbeiter Hermann Priebe, früher 


in Stadtvorwerk Liebenthal, welcher ſich verborgen hält, 


ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 


zu Marienwerder vom 28. Juni 1900 erkannte Geld⸗ 


ſtrafe von 9 Mark belgetrieben oder die Haftſtrafe von 
3 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzulieſern, falls er die 
ihm auferlegte Geldſtrafe von 9 Mark nicht zahlt. 3 
133/00. 

Marienwerder, den 5. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4521 Gegen den Einwohnerſohn Robert Preuß, Sohn 
des Obſtpächters Ferdinand Preuß in Marienfelde bei 
Marienwerder, geboren am 14. Juni 1883, welcher 
flüchtig iſt und ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtbeil des Königlichen Schöffeugerichts zu Marien⸗ 


werder vom 7. Oktober 1897 erkannte Gefängnißſtrafe 


von 6 Wochen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
Dar geren Gerichtsgefängniß abzuliefern. 3 D 


Marienwerder, den 9. November 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4522 Gegen den Arbeiter Jakob Szybowsli aus 
Lippinken, geboren am 28. April 1859 zu Iwanken, 
Kreis Löbau, katholiſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil 
der Strafkammer bei dem Königlichen Amtsgerichte zu 
Löbau vom 11. Juni 1901 erkannte Gefängnißſtrafe 
von 3 Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird eiſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 4 1 49%1. 

Thorn, den 5. November 1901. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4523 Gegen den Arbeiter Johannes Skupski, unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, welcher ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Uuterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 2 J Nr. 987/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Königsberg, den 12. November 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4524 Gegen den Kantinenwirtb Jofef Marcinkowski, 
zuletzt in Wilkau, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher 
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14528 Durch vollſtreckbaren Strafbefehl des Königlichen 


ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Bedrohung und Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuftefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 2 J Nr. 620/99 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Beſchreibung: Alter 
ſchmächtig, Haare ſchwarz mit Glatze, Augen braun, 
Schnurrbart ſchwarz, Geſichtsfarbe brünett, Haltung 
gebückt, Sprache deutſch und polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: auf der rechten Backe eine 
tiefe Narbe. 

Kleidung: 
Schaftſtiefel. 

Graudenz, den 12. November 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
4525 Gegen den Bergmann Auguſt Knorr, zuletzt 
in Hombruch wohnhaft, geboren am 5. Oktober 1876 
zu Langenau, Landgerichtsbezirk Danzig, katholiſch, 
welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung und Nothigung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 4 M Ne. 81/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Größe 1 m 695 cm, 
Statur ſchlank, Haare blond, Augen blau, blonder 


53 Jahre, Statur klein, 


ſchwarzer Hut, dunkler Anzug und 


Schnurrbart, Geſicht langlich, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache deuiſch. 
Beſondere Kennzeichen: einen Anker, Stern, 


Dame und fliegende Taube auf dem linken Arm und 
einen Stern auf dem rechten Arm tätowirt. 
Bochum, den 11. November 1901. 
Der Königliche Erſte Staatsauwalt. 


4526 Gegen den Arbeiter Jacob Schinowski, geboren 
am 17. Februar 1846 in Neuteich, zuletzt in Poſilge 
aufhaltſam, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher 
flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
vaft wegen Diebſtahls verhängt. 

„Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, an das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzultefern und hierher zu 
P. I. Nr. 537/01 Nachricht zu geben. 

Marienburg, den 6. November 1901. 
Der Amtsanwalt. 


4527 Gegen den Maurer Otto Teſchner, ohne feſten 
Wohnſitz, geboren am 9. September 1875 in Himmel- 
forth, Kreis Mohrungen, ehelicher Sohn des Altſitzers 
Friedrich Teſchner und der Caroline geborene Teſchner, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Sachbeſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nüchfte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 3 J Nr. 205/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Braunsberg, den 14. November 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


* 


Amtsgerichts zu Berlinchen vom 12. Auguſt 1901 iſt 
der Schachtmeiſter Georg Kontſchau, zuletzt in Barendt 
wohnhaft, wegen Uebertretung der Verordnung vom 
5. Oktober 1896 zu fünfzehn Mark Geldſtrafe, im 
Nichtdeitreibungsfalle zu drei Tagen Haft verurtheilt. 

Es wird um Strafvollſtreckung und Nachricht 
davon zu den diesſeitigen Akten — C 6/01 — erſucht. 

Berlinchen, den 14. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4529 Gegen den Maurer Jacob Pawletzki, zuletzt in 
Peterswalde Kreis Stuhm aufhaltſam, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
biefigen Akten 3 J Nr. 834/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 50 Jahre, Größe 1 m 68 em, 
Statur ſchlank, Haare ſchwarz, Augen grau, Sprache 
deutſch und polnisch. 

Beſondere Kennzeichen: Beide Unterarme tätovirt, 
links Herzform, im Felde ein P. 

Elbing, den 15. November 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
4530 Gegen den Arbeiter Ernſt Bottger aus Tmaus 
bei Danzig, geboren am 16. Februar 1860 zu Gera, 
evangelisch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Bedrohung, Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 5M 75/01 ſofort Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 41 Jahre, Größe 1,70 m, 
Statur unterſetzt, Haare blond (dunkel), dunkelblonder 
Schnurrbart, Augen blau, Geſicht ſchmal, Geſichtsfar be 
geſund, Sprache deutſch, thüringer Dialekt. 

Elbing, den 14. November 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

4531 Gegen den Arbeiter (Schloſſer) Otto Fleiſcher, 
geboren am 30. Mai 1847 zu Danzig, welcher ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unter⸗ 
ſchlagung verhäugt. 

Es wird ersucht, denſelbeu zu verhaften und in 
das nächſtliegende Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie 
zu den hiefigen Akten 2 d J Nr. 1239/01 ſofort Mit⸗ 
theilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 54 Jahre, Größe 1m 68 cm, 
Statur unterſetzt, Haare weiß, Augen grau, weißer 
Schnurrbart, ſtarkes Geſicht, etwas Falten, Geſichtsfarbe 
geſund, Sprache deuiſch und polniſch. 

Kleidung: ſchwarzes Jaquet, weiße Lederhoſe, 
e Hut. 

Berlin, den 7. November 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt beim 

Landgericht 2. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen 


4532 Der gegen den Wehrpflichtigen Knecht Anton 
Cierocki aus Zemdlau und 23 Genoſſen unterm 8. No 
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vember 1897 erlaſſene, in Nr. 47 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief wird erneuert. 
Neuſtadt Weſtpr., den 2. November 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4533 Das unterm 25. Oktober 1897 hinter den 
Schmiedegeſellen Emil Lemke, geboren den 4. Juni 
1872 in Sachenau, Kreis Fiſchhauſen, zuletzt hier auf⸗ 
haltſam geweſen, erlaſſene, in Nr. 45, unter 4691 
dieſes Anzeigers pro 1897 abgedruckte offene Straf⸗ 
vollſtreckungserſuchen wird hiermit erneuert. 
Lauenburg i. Pom., den 16. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4534 Der in Nr. 16 des Oeffentlichen Anzeigers 
vom 20. April 1901 auf Seite 211, unter Nr. 1266 
hinter den Arbeiter (Schnitter) Joſef Ruczkowski er: 
laſſene Steckbrief vom 4. April 1901 wird hierdurch 
erneuert. 
Templin, den 11. November 1901. 
5 Königliches Amtsgericht. 
4535 Der hinter den Schäfer Johann Zurawski 
aus Grieſchau, zuletzt in Dirſchau aufhaltſam geweſen, 
unter dem 12. Juli 1892 erlaſſene, am 12. Juli 1897 
erneuerte, in Nr. 31/30 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Disſchau, den 14. November 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4536 Der hinter dem Arbeiter Eduard Birth aus 
Elbing, unter dem 28. September 1900 erlaſſene, in 
Nr. 42, unter 3118 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 13. November 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4557 Der hinter die Wehrpflichtigen Arbeiter Peter 
Stobe und 2 Genoſſen unter dem 18. Oktober 1889 
erlaſſene, in Nr. 44 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 12. November 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbrief⸗Erledigungen. 


4538 Der hinter dem Arbeiter Rudolf Grieß unterm 
17. Oktober 1901 in Stück 43, Nr. 4188 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 2. November 1901. 
Königliches Amtsgericht 14. 


4539 Der von der Königlichen Staatsanwaltſchaft 
zu Schneidemühl unterm 31. Oktober 1901 hinter den 
Knecht Emil Friske aus Dt. Krone erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Schneidemühl, den 11. November 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4540 Der hinter Bernhard Mierzuchowski erlaſſene, 
in Nr. 39, für 1900, unter Nr. 3235 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Bromberg, den 9. November 1901. 
Königliches Amtsgericht 2. 


4541 Der unterm 24. Juli 1899 hinter dem 
Arbeiter Carl Dreſcher erlaſſene, in Nr. 31, unter 
Nr. 3154 für 1899 des öffentlichen Anzeigers auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 

Martenburg, den 12. November 1901. 

Der Amtsanwalt. 

4542 Der hinter dem Erſatz⸗Reſerviſten (Wirthsſohn) 
Wilhelm Niski, Fall 9, unter dem 1. Mai 1900 er: 
laſſene, in Nr. 20 pro 1900 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief Nr. 1533 zug iſt in Betreff dieſes Angeklagten 
erledigt. 

Danzig, den 13. November 1901. 

Königliches Amtsgericht 13. 

4543 Der hinter den Matroſen Jakob Bock unter 
dem 19. April 1900 erlaſſene, in Nr. 17 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 

Elbing, den 15. November 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

4544 Die Aufforderung vom 23. Oktober 1901 
zur Angabe des Aufenthalts des Schuhmachergeſellen 
Jakob Weſſlowski, Stück 44 Nr, 4258 des öffentlichen 
Anzeigers zum Amtsblatt wird zurückgenommen. 

Magdeburg, den 12. Rovember 1901. 

Der Erſte Amtsanwalt. 


4545 Der hinter den Arbeiter Hermann Scharein 
unter dem 4. Juni 1901 erlaſſene, in Nr. 23 dieſet 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 14. November 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4546 Der gegen den Knecht Adolf Wronna, zuletzt 
in Gablauken, Kreis Mohrungen aufhaltſam, geboren 
am 3. Januar 1882 zu Oſterode, unter dem 7. No⸗ 
vember 1901 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Brauns berg, den 16. November 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4547 Der hinter den Schloſſergeſellen Arthur Marx 
unter dem 5. Juli 1901 erlaſſene, in Nr. 28 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 14. November 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4548 Der hinter dem Malergehülfen Otto Nehrke 
aus Danzig, geboren ebenda am 16. Mai 1875, unter 
dem 18. Oktober cr, erlaſſene, in Nr. 44 diejes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 15. November 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 14. 
4549 Der im Anzeiger pro 1901, Stück 6, Seite 69, 
Nr. 472 hinter dem Kutſcher Ludwig Plaepp erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 16. November 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4550 Der hinter den Wehrpflichtigen Johann 
Heinrich Abrahams, geboren am 18. Mai 1866 in 
Gr. Wickerau, in der Strafſache gegen Abrahams und 
Genoſſen unter dem 23. April 1891 erlaſſene, in 
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Nr. 19 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 16. November 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4551 Der gegen den Schmiedegeſellen Rudolf 
Woiczikowski aus Oſterode unterm 7. Juni 1901 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Oſterode Oſtpr., den 18. November 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 1. 
4552 Der hinter den Hirt Joſeph Dworacki 
dem 1. Februar 1897 erlaſſene, in Nr. 7 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 16. November 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4553 Der hinter den Arbeiter Franz Preuß 
dem 11. September 1901 erlaſſene, in Nr. 38 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 18. November 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4554 Der. hinter dem Arbeiter Hieronymus 
Pruſſakowski aus Loebau, in Nr. 11, lauf. Nr. 901 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Loebau, den 14. November 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4555 Der hinter dem Müllergeſellen, richtiger 
Arbeiter, Franz Klinkoſch unterm 29. Mai d. Js 
in Nr. 23 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Schöneck Weſtpr., den 19. November 1901. 
Der Amtsanwalt. 
4556 Der Steckbrief hinter den Schiffseigner 
Karl Friedrich Zander iſt erledigt. (Oeffentl. Anzeiger 
Stick 39, für 1901, Nr. 2947). 
Rendsburg, den 16. November 1901. 
Königliches Amtsgericht 2. 


Zwangsverſteigerung. 


4557 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen 
die in Langfuhr, links der Chauſſee nach Bröſen, 
Nr. 38, 36 und 35 belegenen, im Grundbuche von 
Neuſchottland Blatt 76, 78 und 79 zur Zeit der Ein: 
tragung des Verſteigerungsvermerkes als herrenlos, 
vordem aber auf den Namen des Schneidemühlen⸗ 
beſitzers Albert Poll in Langfuhr eingetragenen Grund⸗ 
ſtücke am 18. Jauuar 1902, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, 
ſtelle — Pfefferſtadt, 
werden. 

Die Grundſtück beſtehen in den Ackerparzellen 
1709/11 1711/11 und 1712/11 des Kartenblatts 1 der 
Gemarkung Langfuhr, von 0, 12,37 ha 0,08,09 ha 
und 0,09,55 ha Größe ſowie 6/100 1/00 und 5/10 
Thaler Reinertrag, Artikel 858, 860 und 861 
Grundſteuermutterrolle. 

Die Verſteigerungsvermerke ſind am 28. Oklober 
1901 in das Grundbuch eingetragen 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 


unter 
dieſes 


unter 
dieſes 


— an der Gerichts⸗ 


Zimmer Nr. 42, verſteigert 


der 


aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Auſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenkalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 11. November 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11 


4558 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das im 
Binnenſchiffsregiſter des Königlichen Amtsgerichts zu 
Graudenz unter Nr. 14, zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Schiffe⸗ 
kapitäns Johann Boetz aus Graudenz eingetragene, zur 
Zeit im Bezirke des unterzeichneten Gerichtes befindliche, 
aus Eiſen gebaute und mit 2 Maſten verſehene Fluß⸗ 
dampfſchiff „Wanda“ V 763 am 24. Jaunar 1902, 
Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — 
an der Gerichtsſtelle — Pfeffer ſtadt 33/35, Hofgebäude, 
verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 30. Oktober 
1901 in das Schiffsregiſter eingetragen. 

An Schiffsgläubiger und ſonſtige Berechtigte 
ergeht die Aufforderung, ihre Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Schiffs regiſter nicht erſichtlich waren, ſpäteſteus 
im Verſteigerungstermine anzumelden, widrigenfalls 
die Rechte bei der Vertheilung des Verſteigerungs⸗ 
erlöſes nicht berückſichrigt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung eutgegen⸗ 
ſteheudes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wis 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös au 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 12. November 1901. 


Königliches Amtsgericht, Abthl. 10. 


4559 Ia Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Danzig Weißmönchenhintergaſſe Nr. 2 belegene, im 
Grundbuche von Danzig, Altſtadt, Hintergaſſe Blatt 6 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen des Architekten Richard Kuhr einge⸗ 
tragene Gebäude-Grundſtück am 15. Januar 1902, 
Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht 
— an der Herichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer 
Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück bat eine Größe von 2 ar 37 qm 
(Parzelle 418 des Kartenblatts 12 der Gemarkung 
Danzig) das Wohnhaus iſt neu erbaut und noch nicht 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. 


* 


u 
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Der Verſteigerungsvermerk ift am 2. November 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls fie bei der Jeſtſtellung des geringſten Ge⸗ 
bots nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des 
Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers 
und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung eut⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlos 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 13. November 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 

4560 n Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, 
die in Anſehung des in Nickels walde belegenen, im 
Grundbuche von Nickelswalde Blatt 26 zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Johann Auguſt Engels und Genoſſen 
eingetragenen Käthner⸗Grundſtücks beſteht, ſoll dieſes 
Grundſtück am 14. Jaunar 1902, Vormittags 
10 Uhr, durch das unterzeichuete Gericht — an der 
Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundftück hat einen Flächeninhalt von 
34 ar mit einem Reirertrog von 9 Pf. und einem 
Nutzungswerth von 24 Mark (Kartenblatt 1 Parzelle 
Nr. 1/1, 26 der Gemarkung Nickels walde; der jährliche 
Betrag der Gebändeſteuer beträgt 0.80 Mk, der der 
Grundſteuer 0,01 Mk.) 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 15. Oktober 
1901 in das Grundbuch eingetragen. ‚ 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden, und, wenn der 
Antragsteller widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringften Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes den übrigen Rechtennachgeſetzt werden 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlages die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Eiuſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 14. November 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 

Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


4561 Die Losfrau Wilhelmine Kowalski, geborene 
Gilal in Dortmund, Prozeßbevollmächtigter Juſtizrath 


Battre in Elbing, klagt gegen ihren Ehemann, den 
früheren Inſpektor Karl Ludwig Albert Kowalski, 
unbekannten Aufenthalts, unter der Behauptung, daß 
derſelbe fie böslich verlaſſen habe, mit dem Antrage 
die Ehe der Parteien zu trennen und den Beklagten 
für den alleinſchuldigen Theil zu erklären. 

Die Klögerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreite vor die zweite Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf 
den 24. Januar 1902, Vormittags 9 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu 
gelaſſenen Anwolt zu beſtellen. 

Zum Zweck: der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 2 R 49/01. 

Elbing, den 7. November 1901. 


Hintz. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4562 J. Der Erſatzreſerviſt Ignatz Selin, zuletzt 
wohnhaft in Putziger⸗Heiſterneſt, geboren daſelbſt 

am 8. Septemder 1875, 

2. der Erſatzreſerviſt Joſef Paul Dertz, zuletzt 
wohnhaft in Rewa, geboren am 10. Januar 
1874 daſelbſt, 

3. der Landwehrmann Jakob Leßnau, zuletzt wohn⸗ 
haft in Werblin, geboren am 1. Januar 1873 
in Kl. Starſin, 

4. der Reſerviſt Joſef Michael Abraham, zuletzt 
wohnhaft in Sobienfig, geboren am 0. Ok⸗ 
tober 1871 in Nadolle Kreis Neuſtadt Weftpr., 

5. der Reſerviſt Valentin Bradtle, zuletzt wohnhaft 
in Koſſakau, geboren daſelbſt am 28. Mal 1875, 

6. der Scewehrmann 2. Aufgebots Johann Rota, 
zuletzt wohnhaft in Kußfeld, geboren daſelbſt 
am 28. Dezember 1858, "ia 

werden beſchuldigt, zu Nr. 1,2,4, und 5 als beurlanhter 
Reſerviſt, zu Nr. 3 als Wehrmann der Landwehr ohne 
Erlaubuiß ausgewandert zu ſein, zu Nr. 6, als Seewehr⸗ 
mann 2. Aufgebots ausgewandert zu ſein, ohne von der be⸗ 
vorſtehenden Auswanderung der Militärbehörde Anzeige 
erſtattet zu haben, Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des 
Strafgeſetzbuchs. ü 

Dieselben werden auf Anordnung des König- 
lichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 16. Januar 
1902, Mittags 12 Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht in Putzig zur Hauptverhandlung ge‘ 
laden. 

Beim unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Bezirks⸗Kommaundo zu 
Neuſtadt Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung verurtgeilt 
werden. 

Putzig, den 14. Oktober 1901. 5 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 1. 


4563 In Sachen der ver-helichten Schloſſer Clara 
Schulz geborene Witzki zu Berlin, Rigowſtraße Nr. 4 
bei Steinberg, Klägerin, Prozeßbevollmächligter Rechts⸗ 
anwalt Dobe in Danzig gegen ihren Ehemann, den 
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Schloffer Friedrich Ernſt Berthald Schulz, früher zu 
Danzig, ietzt unbekaunten Aufenthalts, wegen Ehe⸗ 
ſcheidung ladet die Klägerin den Beklagten von Neuem 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 
dritte Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu 
Danzig, Pfefferſtadt, Hintergebäude, Zimmer 20, auf 
den 30. Januar 1902, Vormittags 10 Ubr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Ladung bekannt gemacht. 

Danzig, den 31. Oktober 1901. 

Wetzel, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichte. 
4564 Der im Jahre 1901 von der Königlichen 
Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſion I im Bezirke der 27. In⸗ 
fanterie Brigade ausgehobene Rekrut: Schmied Hermann 
Robert Seeger, geboren am 30. September 1881 zu 
Danzig Kreis Danzig, beſtimmt für Infanterie⸗Re⸗ 
giment Nr. 17, hat ſich ſeiner Einſtellung zum aktiven 
Dienſt entzogen. 

Derſelbe wird hierdurch zur unverzüglichen 
Wiederanmeldung bei der Controlſtelle aufgefordert, 
widrigenfalls nach Ablauf von 6 Wochen vom 
Tage der Veröffentlichung dieſer Aufforderung an, 
gegen den Betreffenden, das gerichtliche Verfahren 
wegen Fahnenflucht eingeleitet wird. 

Elberfeld, den 4. November 1901. 

Königliches Bezirkskommando. 


4565 Der Steinſetzer Paul Wiederſich, zuletzt in 
Dirſchau wohnhaft geweſen, am 16. Dezember 1865 in 
Dirſchau geboren, wird beſchuldigt, als beurlaubter 
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert 
zu fein, Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs, in Verbindung mit 89 4, 11 des Reichs⸗ 
geſetzes vom 11. Februar 1888. 

Derielbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts auf den 30. Jauuar 1902, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht in 
le Zimmer Nr. 11, zur Hauptverhandlung ge: 
aden. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks Kommando in Danzig 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Dirſchau, den 11. November 1901. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


4566 Die nachſtehend bezeichneten 4% Rentenbriefe 
der Rentanbank der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
und zwar: 
1. Littr. B Nr. 1982 über 1500 Mk. 
Littr. Nr. 9081 über 300 Mk. 
Littr. D Nr. 13540 und 13541 über je 75 Mk. 
2. Littr. D Nr. 9064 über 75 Mk. 
ſollen auf Antrag der bisherigen Inhaber, nämlich: 
zu 1: des Wagenfabrikanten Paul Hybbeneth in 
Danzig als Nachlaßpflegers des am 17. Ok⸗ 


_ 


tober 1900 zu Neuſtadt Weſtpr. verſtorbenen 
Paſtors em. Hermaun von Engelke, vertreten 
durch den Rechtsanwalt Sternberg in Danzig, 
zu 2: der Frau von Schierſtädt, geb. Gräfin Finckenſtein 
zu Frankfurt a. O. 
zum Zwecke der Kraſtloserklärung aufgeboten werden. 
Die Inhaber der Urkunden werden aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 17. Mai 1902, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, 

Zimmer Nr. 35, anberaumten Aufgebotstermine ihre 

Rechte anzumelden und die Urkunden vorzulegen, widrigen⸗ 

falls die Kraftlos erklärung der Urkunden erfolgen wird. 

Königsberg, den 28 Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht Abthl. 19. 

4567 Die Inhaber folgender Urkunden über im 

Grundbuch eingetragene Anſprüche: 

. der beiden Grundſchuldbriefe vom 14. Mai 1887 
über ie 3000 Mk., eingetragen im Grund buch 
von Grebin Blatt 15 in Abtheilung III unter 
Nr. 14 und 15 für die Gutsbeſitzer Carl 
Heinrich und Clara Ottilie Charlotte geb. 
Zindars⸗Schwenk'ſchen Eheleute in Peterhof, 

2. des Hypothekenbriefs vom 16. Januar 1827 
über 2250 Thaler, eingetragen im Grundbuch 
von Scharfenberg Blatt 18 in Abtheilung III 
unter Nr. 1 und umgeſchrieben für den Leutenant 
a. D. Karl Friedrich von Engelke und deſſen 
Ehefrau Julianne Mathilde, geb. de le Roi in 
Danzig, 

. des Hypothekenbriefes vom 3. Mai 1866 über 
2000 Thaler, eingetragen im Grundbuch von 
Danzig, Holzmarkt Blatt 30 in Abtheilung III 
unter Nr. 3 und umgeſchrieben für die Fran 
Anna Emilie Zimmermann geb. Zimmermann in 
Danzig, Karpfenſeigen 27, 

4. der Hypothekenbriefe vom 7. Dezember 1860 
über 1200 Thaler, vom 25. April 1862 über 
1160 Thaler und vom 19. Juli 1877 über 
275 Thaler, eingetragen im Grundbuch von 
Danzig, Langgaſſe Blatt 18 in Abtheilung III 
unter Nr. 21, Nr. 26 und Nr. 27 und umge⸗ 
ſchrieben für den Rentier Carl Auguſt Sierke zu 
Langfuhr, 

5. des Hypothekenbriefs vom 12. Mürz 1861 über 
700 Thaler, eingetragen im Grundbuch von 
von Ohra Niederfeld Blatt 32 in Abtheilung III 
unter Nr. 2, für den Eigenthümer Jacob Gott⸗ 
lieb Lewerent und deſſen Ehefrau Anna Chriſtine 
geb. Majewski zu Ohra⸗Niederfeld, 

werden auf den Antrag: 

zu 1. des Gutsbeſitzers Carl Schwenk aus Dirſchau, 

vertreten durch ſeinen Pfleger, den Poſtaſſiſtenten 

Emil Plath aus Dirſchau, ſowie der Gutsbeſitzer⸗ 

frau Clara Ottilie Charlotte Schwenk geborene 

Zindars ebenda, beide vertreten durch den Rechts⸗ 

anwalt Weſſel in Danzig, 

des Wagenfabrikanten Paul Hybbeneth aus 

Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 19/21, als Nachlaß⸗ 


— 


zu 2. 


a * 
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pflegers des am 17. Oktober 1900 zu Neuſtadt 
Weſtpr. verſtorbenen Paſtors emer. Hermann 
von Engelke, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Sternberg in Danzig, 
zu 3, des Kauſmauns Eduard Rahn aus Elbing, 
Aeußerer Mühlendamm 30, vertreten durch den 
Rechtsanoalt Steinhardt in Dauzig, 
zu 4 a, der Wittwe Anna Koenenkamp geb. Steutzler 
aus Danzig, Langgaſſe 15 für ſich ſelbſt und 
in Vertretung ihres minderjährigen Sohnes 
Reinhold Koenenkamp ebenda, 


b, der Wittwe Clara Lucie Schützmann geb. 


Koenenkamp aus Danzig, Holzſchneidegaſſe 8, 
beide vertreten durchlden Juſtizrath Gall in 
Danzig, 
zu 5, der unverehelichten Marie und Antonie Kaß aus 
Ohra⸗Niederfeld Nr. 376, vertreten durch den 
Rechts auwalt Dobe in Danzig, 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 3. März 
1902, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42, anberaumten Aufge⸗ 
botstermin ihre Rechte anzumelden und die Urkunden 
vorzulegen, widrigenfalls deren Kraftloserklärung er⸗ 
folgen wird. 
Danzig, den 5. November 1901. 


Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 


4568 Der Eigenthümer Leopold Pattſchull in 
Bröſen hat das Aufgebot der angeblich verloren ge⸗ 
gangenen Sparkaſſenbücher der Sparkaſſe des Kreiſes 
Neuſtadt Nr. 5308,5309 und 5310 über 201,62 Mk. 
bezw. 419,16 Mk. bezw. 419, 16 Mk. lautend auf 
die Mündel Willy, Rudolf und Anna Pattſchull in 
Koliebken beantragt. Der Inhaber der Bücher wird 
aufgefordert, ſeine Rechte ſpäteſtens in dem auf den 
15. März 1902, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht anberaumten Termine anzu⸗ 
melden und die Bücher vorzulegen, widrigenfalls die 
Kraftloserklärung derſelben erfolgen wird. 
Neuſtadt Weſtpr., den 11. November 1901. 


Königliches Amtsgericht. 


Bekauntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


4569 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute einge⸗ 
tragen worden, daß der Kaufmann Rudolph Schultz 
und ſeine Ehefrau Anna geborene Thimm durch 
notariellen Vertrag d. d. Dirſchau den 11. Oktober 
1901 unter Aufhebung des bisherigen güterrechtlichen 
Verhältniſſes Gütertrennung unter Ausſchließung der 
Verwaltung und Nutznießung des Ehemannes an dem 
Vermögen der Ehefrau eingeführt haben. 

Dirſchau, den 10. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4570 Der Eigenthümer Anton Czoske in Schönwalde 
Abbau und ſeine Ehefrau Martha geborene Bieſchke, 


haben durch Ehevertrag vom 2. November 1901 die 
allgemeine Gütergemeinſchaft eingeführt. 

Dies iſt in unſer Güterrechtsregiſter unter Nr. 41 
eingetragen. 

Neuſtadt Weſtpr., den 13. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4571 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute Seite 88 
folgende die Ehe der Schloſſermeiſter Walter und Meta 
geb. Salewsky⸗Hall'ſchen Eheleute in Elbing betreffende 
Eintragung bewirkt: 

Durch Vertrag vom 12. Oktober 1901 iſt Ver⸗ 

waltung und Nußnießung des Mannes an dem 

Vermögen der Frau ausgeſchloſſen und das ganze 

Vermögen der Frau als Vorbehaltsgut erklärt. 

Elbing, den 8. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4572 Der Königlich Schwediſche und Norweglſche 
Conſul Einar Jörgenſen in Danzig und ſeine Ehefrau 
Helene Margarethe geb. Kuhl, haben durch Vertrag 
vom 1. November 1901 für ihre am 7. November 
1901 eingegangene Ehe die Verwaltung und Nutznießung 
des Mannes am Vermögen der Frau ausgeſchloſſen. 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 

Danzig, den 13. November 1901. 

Königliches Amtsgericht 3. 
4573 Der Friſeur Kaſimir Gorski und ſeine Ehe⸗ 
frau Viktoria geb. Kaminski, haben durch Vertrag vom 
1. November 1901 für ihre am 29. Oktober 1901 ein⸗ 
gegangene Ehe Gütertrennung unter Ausſchließung der 
Verwaltung und Nutznießung des Mannes am Ver⸗ 
mögen der Frau vereinbart. 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 

Danzig, den 11. November 1901. 

Königliches Amtsgericht 3. 
4574 Der Kaufmann Abraham Wolff in Danzig 
und ſeine Ehefrau Johanna, geb. Roſenkranz, 
haben durch Vertrag d. d. Loebau, den 27. Oktober 
1898 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbs 
ausgeſchloſſen und dem Vermögen der Ehefrau die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen beigelegt. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 13. November 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
4575 Der Uhrmacher Alexander Lachmann und 
deſſen Ehefrau Bertha Lachmann geb. Sielmann aus 
Dirſchau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Schoeneck, den 23. Oktober 1894, mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau in 
die Ehe eingebracht und während der Ehe durch Rechts⸗ 
geſchäfte, Glückszufall, Erbſchaft, oder aus ſonſtigem 
Rechtsgrunde erwirbt, die Eigenſchaft des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dies wird hiermit erneut bekannt gemacht, nach⸗ 
dem die Lachmann ſchen Eheleute im Jahre 1897 ihren 
Wohnſitz nach Dirſchau verlegt haben. 

Dirſchau, den 12. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
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4576 Ju das Güterrechtsregiſter iſt heute eingetragen, 
daß durch Vertrag vom 7. November 1901 der Mili⸗ 
tärinvalide Eduard Mock aus Marienburg von der 
Verwaltung und Nutznießung am Vermögen ſeiner 
Ehefrau Marie geb. Wiſotzki ausgeſchloſſen iſt. 
Marienburg, den 11. November 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4577 Der Rentier Friedrich Wittmann in Danzig 
und feine Frau Julianne, geb. Bahlinger, haben durch 
Vertrag vom 30. Oktober 1901 die bisher unter ihnen 
beſtandene Gütergemeinſchaft aufgehoben, und für die 
fernere Dauer ihrer Ehe Gütertrennung vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 16. November 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


4578 In unſer Vereinsregiſter iſt heute der Verein 
„Evangeliſcher Männerverein. Eingetragener Verein“ 
mit dem Sitze in Pelplin eingetragen worden. Vorſtands⸗ 
mitglieder ſind: 
1. Pfarrer Julius Alexy aus Rauden, Vorſitzender. 
2. Buchhalter Eduard Harder aus Pelplin, ſtell⸗ 
vertretender Vorſitzender, 
3. Betriebeführer Richard Oswald aus Pelplin, 
Schriftführer, 
„Kaufmann Eduard Nadoluy aus Peiplin. 
„Gutsbeſitzer Friedrich Reinecke aus 
Janiſchau. 
Die Satzung iſt am 8. September 1901 errichtet. Zur 
Zeichnung von Urkunden und Vollmachten für den 
Verein iſt der Vorſitzende oder deſſen Stellvertreter 
mit dem Schriftführer zuſammen befugt. 
Dirſchau, den 11. November 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4579 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
der Handelsgeſellſchaft L. Wohlgemuth & Co in Elbing 
iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten For⸗ 
derungen Termin auf den 19. Dezember 1901, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgericht in 
Elbing, Zimmer Nr. 12, anberaumt. 

Elbing, den 11. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

4580 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Anton 
Schelluer in Zoppot iſt am 13. November 1901, Nach⸗ 
mittags 6 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 

Verwalter: Kaufmann Conrad Elſtorpff aus 


zum 


Neu⸗ 


Zoppot. 
100 Offeuer Arreſt mit Anzeigefriſt bis 1. Dezember 


Anmeldefriſt bis 25. Dezember 1901. 
Erſte Gläubigerverſammlung am 9. Dezember 
1901, Mittags 12 Uhr, Zimmer Nr. 11. 
Prüfungstermin am 13. Januar 1902, Vormittags 
11 Uhr, Zimmer 11. 
Zoppot, den 13. November 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4581 Ueber das Vermögen der offenen Handels⸗ 
geſellſchaft Fritz Kuchenbäcker & Co. ing Zoppot iſt am 
13. November 1901, Nachmittags 5 Uhr, das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. 

Verwalter: Gerichtsſekretär d. D.) Ernſt in 
Zoppot, Seeſtraße 9. 

Offener Arreſt mit Anzeigepflicht 618,1. Dezember 


01. 

Anmeldefriſt bis 20. Dezember 1901. 

Erſte Gläubigerverſammlung am 9. Dezember 
1901, Vormittags 11. Uhr, Zimmer Nr. 11. 

Prüfungstermin am 13. Januar 1902, Vormittags 
9 Uhr, Zimmer Nr. 11. 

Zoppot, den 13. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4582 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Johann Bona 
in Berent wird heute am 13. November 1901, Vormittags 
11 Uhr 50 Minuten, auf deſſen Antrag das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet, da der Gemeinſchuldner ſeine Zahlungs⸗ 
unfähigkeit in glaubhafter Weiſe dargethan hat. 

Der Amts gerichtsſekretär Loewe in Berent wird 
zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 19. Dezember 
1901 bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibe⸗ 
haltung des ernannten, oder die Wahl eines anderen 
Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines Gläubiger⸗ 
ausſchuſſes, und enntretendenfalls über die in 8 132 
der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände auf 
den 17. Dezember 1901, Vormittags 10 Uhr, und zur 
Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 31. De⸗ 
zember 1901, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gerichte Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe ge⸗ 
hörige Sache in Beſitz haben, oder zur Konkursmaſſe 
etwas ſchuldig find, wird aufgegeben, nichts an den 
Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten, auch 
die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche fie aus der 
Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, 
dem Konkursverwalter bis zum 9. Dezember 1901 An⸗ 
zeige zu machen. 

Berent, den 13. November 1901. 


Königliches Amtsgericht. 


4583 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Friedrich Haeſer in Zoppot iſt auf 
deſſen Antrag unter Zuſtimmung der Konkursgläubiger 
eingeſtellt worden. 

Zoppot, den 16. November 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4584 Ueber das Vermögen der Frau Roſalie 
Frankenſtein, geborene Bieber in Firma R, Franken⸗ 
ſtein in Elbing, Fiſcherſtraße Nr. 12 iſt heute Nach⸗ 
mittags 1 Uhr das Konkursverfahren eröffnet. 

Konkursverwalter: Kaufmann Albert 


Reimer 
in Elbing. 
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Anmeldefriſt bis zum 21. Dezember d. J. Erfte 
Gläubigerverſammlung am 9. Dezember d. J., Bor: 
mittags 11 Uhr. 

Allgemeiner Prüfungstermin am 2. Januar 1902, 
Vormittags 11 Uhr. 

Offener Arreft mit Anzeigepflicht bis zum 5. De: 
zember 1901. 

Elbing, den 15. November 1901. 

Rudau, Oberſekretär, 

als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4585 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Brauereibeſitzers Cosmas Wille zu Chriſtburg 
wird, nachdem der in dem Vergleichstermine vom 
17. Juni 1901 eingenommene Zwangsvergleich durch 
rechtskräftigen Beſchluß vom 24. Juni 1901 beftätigt 
iſt, hierdurch aufgehoben. 

Chriſtburg, den 11. November 1901. 

Königliches Amtsgtricht. 


4586 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Händlers Max Motulski in Gartſchin ift in Folge 
eines von dem Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags 
zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf den 
17. Dezember 1901, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
Königlichen Amtsgericht in Berent, Zimmer Nr. 3, 
anbersumt. 

Der Vergleichsvorſchlag und die Erklärung des 
Gläubigerausſchuſſes ſind auf der Gerichtsſchreiberei 
des Konkursgerichts zur Einſicht der Betheiligten 
niedergelegt., 

Der auf den 15. November er. anberaumt ge⸗ 
weſene Termin iſt auf den Antrag des Gemeinſchuldners 
nicht abgehalten worden. 

Berent, den 16. November 1901. 


Der Gerichtſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
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